
  

 

 

Ausbildung 

zum/zur 

Pflegehelfer/in 

 Telefon: 0043 (0)316 392805 

Fax: 0043 (0)316 392805 14 

E-Mail: office@shfi.at;  

Homepage: www.shfi.at 

 
Das SHFI ist gem.§6 Abs.1 Ziffer 11 lit.a UStG  

umsatzsteuerbefreit 
 

Sozial- und Heilpädagogisches 

FörderungsInstitut Steiermark 

A-8044 Graz, Blümelhofweg 12a 

 

Kosten 

 

Kurskosten:    € 4.390,00  
 

Bankverbindung: Raika Graz-Mariatrost, 
BLZ 38.223, Konto Nr. 171.850 
 

Stornokosten: € 200,- 
 
Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen  
(siehe Website oder Zusendung auf Anfrage) 
 
Beginn: jeweils Herbst- und Sommersemester bei 
genügend Anmeldungen 

 
In individuellen Fällen ist nach Abklärung mit dem 

Arbeitsmarktservice eine finanzielle Unterstützung möglich. 

 

Auskünfte  
Montag bis Freitag,  

9:00 - 12:00 Uhr 
 

Anmeldung 
 mit der Anmeldekarte (per Post, Mail oder Fax) 

 
 

 
 
 

Das Sozial– und Heilpädagogische FörderungsInstitut wird vom  
Sozialressort des Landes Steiermark gefördert. 
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INHALTE 

Theorie  800 Unterrichtseinheiten  

Praktika 800 Stunden 

 
 
THEORIE 
Aufbau, die Entwicklung und die Funktionen des 
menschlichen Körpers und der menschlichen  
Psyche im sozialen Umfeld 
 
Geistige Grundhaltung der Achtung vor dem  
Leben, der Würde und den Grundrechten eines  
jeden Menschen 
 
Methoden zur Erhaltung des eigenen   
physischen, psychischen und sozialen  
Gesundheitspotentials 
 
Wissenschaftlich anerkannte Pflegetheorie und  
konkrete Pflege  
 
Dokumentation 
 
Sicherung der Pflegequalität durch kreative Arbeit, 
Kommunikation und Kooperation  

 

PRAKTISCHE AUSBILDUNG  
Praktika sind in  

Fachabteilungen von Krankenanstalten,  

Einrichtungen der stationären Betreuung pflege- 

bedürftiger Menschen und in Einrichtungen der 
Hauskrankenpflege bzw. Einrichtungen, welche  

Gesundheitsdienste oder soziale Dienste anbieten 
zu absolvieren. 

 

          Wir unterstützen Sie beim  

„ERLERNEN DES  PFLEGEDENKENS“  

um der Individualität  

der Menschen zu entsprechen 

 

 

ORGANISATORISCHES 
 

 
ALLGEMEINES BILDUNGSZIEL  
Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten für die 
Aufgaben der Pflegehilfe nach dem GuKG Pflh-AV 
  
 
ZUGANGSBEDINGUNGEN 
Vollendung des 17.Lebensjahres  
gesundheitliche und psychische Eignung 
Vertrauenswürdigkeit i.S.d.§13 Abs.1 StSBBG 
(Leumundszeugnis), Aufnahmeverfahren 
 
 
ANMELDUNG 
Die Aufnahme erfolgt chronologisch nach  
Anmeldungseingang und Zahlung der Kurskosten. 
 
 
FORM DES LEHRGANGES   
Tagesausbildung 
Dauer: 3 Semester 
Beginn: jeweils Winter– und Sommersemester bei     

genügend Anmeldungen. 
 
 
ABSCHLUSS MIT ZEUGNIS  
Prüfungen  schriftlich und mündlich 
Schriftliche Abschlussarbeit; 
Kommissionelle Abschlussprüfung mündlich 
 
Für den Abschluss mit Zeugnis ist eine Anwesenheit 
und Mitarbeit von mindestens 80% erforderlich,  
ansonsten kann nur eine Teilnahmebestätigung für 
besuchte Unterrichtseinheiten übermittelt werden. 
 
Die Beurteilung entspricht der  
Pflegehilfe-Ausbildungsverordnung. 
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